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KREIS UND REGION

Das grüne Abitur – mehr als reine Formsache
Jungjäger legen Prüfung ab / Fundierte Kenntnisse über die Abläufe in der Natur gefordert

LANDKREIS � 25 Jungjägeran-
wärterinnen und -anwärter
stellten sich im Spanger Forst
dem finalen Teil der Jägerprü-
fung des Landkreises Verden.
Nach den ersten beiden Ta-
gen, dem jagdlichen Schie-
ßen und der schriftlichen Ar-
beit, folgten in dem Wald-
stück zum Abschluss die
praktische und mündliche
Prüfung. Am Ende des Tages
konnten 20 Kandidaten ihre
Jägerbriefe aus den Händen
des Kreisjägermeisters Hil-
mer Kruse entgegennehmen:
Steffen Bockelmann, Kirch-
linteln, Matthias Buscher,
Kirchlinteln, Maximilian Ei-
nemann, Westerwalsede, An-
drea Gaudig, Kirchlinteln,
Matthes Gerkens, Langwedel,
Lennart Kallus, Achim, Johan-
nes Landwehr, Kirchlinteln,
Katharina Meyer, Oyten, Nico
Meyer, Dörverden, Dr. Mat-

thias Meyer-Barner, Bremen,
Carsten Rau, Bremen, Hans-
Jürgen Schreiber, Bremen,
Christoph Spöring, Kirchlin-
teln, Dr. Heiko Stemmann,
Achim, Nils Strübl, Achim,
Jan Philipp, Stührmann
Achim, Alexander Wilde, Ver-
den, Kai Winkelmann, Lang-
wedel, Jobst Winter, Blender
und Josef Wobbe-Kallus, Bre-
men. Die Gratulation des
Kreisjägermeisters war ver-
bunden mit Ermutigung und
Ansporn, heißt es in einer
Pressemitteilung. Kruses
Dank galt dem Einsatz des Re-
ferententeams unter der Lei-
tung von Obmann Kuno Gät-
je. ,,Mit der fundierten, acht
Monate dauernden Ausbil-
dung ist ein optimaler Grund-
stock für das Jungjägerleben
der Absolventen geschaffen
worden“, sagte Kruse.

Der Inhalt der Jägerprüfung

hat sich erheblich gewandelt.
Sowohl im Lehrgang als auch
bei den Prüfungen werde
heute sehr viel mehr Wert
auf den Naturschutz gelegt.
Vorsitzender Jürgen Lutt-
mann betont: „Die Jäger-
schaft ist eine gesetzlich
anerkannte Naturschutzorga-
nisation. Folglich erwarten
wir und die Öffentlichkeit,
dass wir Jäger fundierte
Kenntnisse über die Abläufe
in der Natur haben. Als nach-
haltige Nutzer haben wir Jä-
ger größtes Interesse daran,
die Natur so zu gestalten,
dass Tiere und Pflanzen bes-
sere Bedingungen vorfinden,
und bedrohte Arten überle-
ben können.“

Luttmann forderte die Jung-
jäger dazu auf, die Ziele der
Jäger mit ihrer im Kurs er-
worbenen Sachkompetenz zu
vertreten. „Die Meinungsbil-

dung über Naturschutz sollte
nicht durch kommerzielle
und ideologische Interessen
geprägt sein, sondern sich an
den praktischen Erfordernis-
sen orientieren. Dazu wollen
wir Jäger transparent, sach-
kundig und sachlich beitra-
gen.“ Für hervorragende Leis-
tungen wurden die Lehr-
gangsbesten Alexander Wil-
de, Dr. Heiko Stemmann, Dr.
Matthias Meyer-Barner und
Matthias Buscher mit einer
Jagdeinladung ausgezeich-
net.

Der nächste Lehrgang zur
Vorbereitung auf die Jäger-
prüfung beginnt am 27. Au-
gust. Weitere Infos sind im
Internet unter www.jaeger-
schaft-verden.de hinterlegt
oder können beim Obmann
für die Jungjägerausbildung,
Kuno Gätje, unter Telefon
04232/7427 erfragt werden.

 Die Jungjäger nach bestandener Prüfung im Spanger Forst zusammen mit ihren Ausbildern und Prüfern. � Foto: Jägerschaft Verden

Gegen die Natur

Schotter im
Vorgarten
Von Erika Wennhold

Vorgestern beim Kaffee im Frei-
en umkreiste eine Biene so hart-
näckig den Tisch, dass mein
Gast geneigt
war, um sich zu
schlagen. „Bit-
te nicht, viel-
leicht ist es die
Letzte!“, rea-
gierte ich spon-
tan und stieß
auf offene Oh-
ren: „Du hast ja recht, hab ich
gar nicht drüber nachgedacht.“
Klar, jetzt hatten wir ein neues
Thema. „Was habe ich vor Jah-
ren gerne Kornblumen am Feld-
rand gepflückt, die gibt’s doch
gar nicht mehr.“ „Wie denn,
hier wird doch nur noch Mais
angebaut.“ „Ach ja, stimmt.
Wie schade.“ Von den
Feldern kehrten wir bald zurück
in die modernen Gärten: Schot-
ter, Kiesel, Zäune mit durchge-
zogenen Plastikstreifen in Grau,
passend zu Schotter oder Kie-
sel. Mittendrin eine graue
Pflanzschale, in der einsam ir-
gendetwas Pflegeleichtes ver-
sucht zu überleben. „Was sind
das eigentlich für merkwürdige
Trends?“, fragte ich meinen
Gast. „Vielleicht beeinflussen
die Baumärkte das. Keine Ah-
nung. Das soll wohl praktisch
sein.“ „Mag sein, aber schön ist
das nicht!“
Der Kaffee war ausgetrunken,
die kleine Pause vorbei, Gedan-
ken zum Thema blieben. Ist es
wirklich so praktisch, gefärbten
Schotter um das Haus herum zu
verteilen? Und woher kommt
eigentlich die Abneigung gegen
natürliches Grün, also Grashal-
me? Warum stören sie so sehr,
dass mancher Gartenbesitzer
lieber zu Unkrautvernichtungs-
mitteln greift, als zur Hacke?
Wobei nicht immer einleuchtet,
dass die Halme überhaupt ent-
fernt werden müssen. Zurück
zur einsamen Biene: Ist wirklich
noch nicht bei jedem angekom-
men, dass es ein Insektenster-
ben mit möglicherweise fatalen
Folgen für die Natur, heißt für
uns alle, gibt? Jedes bisschen
Gift, ist ein bisschen zu viel. Lie-
be Gartenbesitzer, lasst es doch
wachsen und blühen!

GUTEN MORGEN!

„Echte Lösungen für reale
Probleme“ gefordert

DGB-Maikundgebung mit Frank Schmidt-Hullmann: Von Wohnraum bis Niedriglohn
VERDEN � „Solidarität, Vielfalt,
Gerechtigkeit“, lautete in die-
sem Jahr das Motto des Deut-
schen Gewerkschaftsbundes
(DGB) für die bundesweiten
Kundgebungen zum 1. Mai.
Hauptredner in Verden war
Frank Schmidt-Hullmann, Haupt-
abteilungsleiter Politik und
Grundsatz beim Bundesvorstand
der Industriegewerkschaft Bau-
en-Agrar-Umwelt.

Boris Krahn, Vorsitzender des
DGB-Kreisverbandes, beton-
te, dass die Gewerkschaften
die Grundlage für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt
in Deutschland und Europa
bildeten. Das diesjährige Mot-
to sei die Antwort auf die ak-
tuellen Herausforderungen.

Auch Bürgermeister Lutz
Brockmann war derselben
Meinung: „Wir leben in stür-
mischen Zeiten, da ist es
wichtig, Haltung zu zeigen.“

Vera Hilbich vom Weser-Al-
ler-Bündnis für Demokratie
und Zivilcourage (WABE) sag-
te, dass die Gewerkschaften
wichtige Partner für alle Or-
ganisationen seien, die sich
für Demokratie einsetzen.
„Es gibt einen Rechtsruck in

der Politik und Sprache.“
Auch Angriffe und andere
Formen der Diskriminierung
seien an der Tagesordnung.
Dem müsse man entgegen-
treten. „Meinungsfreiheit ist
in Deutschland ein hohes
Gut, sie bedeutet aber nicht
das Recht, Hass zu verbreiten
und Menschenrechte infrage
zustellen“, betonte Hilbich.

Auch Frank Schmidt-Hull-
mann stellte klar: „Wir spre-
chen heute über die realen
Probleme und nicht über
rechte Hirngespinste.“ Um
die Rechtspopulisten hier
und in Europa zurückzudrän-
gen, brauche man echte Lö-
sungen für die realen Proble-
me der Gesellschaft. Schmidt-
Hullmann forderte Lösungen
gegen die Wohnungsnot, den
Verfall der öffentlichen Infra-
struktur, den Dumpingwett-
bewerb am Arbeitsmarkt, die
Langzeitarbeitslosigkeit, Be-
fristungen ohne Sachgrund,
Scheinselbstständigkeit und
Niedrigstlöhne sowie Strei-
chungen im Öffentlichen
Dienst. „Diese Probleme ha-
ben sich über Jahrzehnte auf-
gebaut und sind nicht Folge
der Flüchtlingspolitik.“ So sei

der gemeinnützige Woh-
nungsbau ab 1983 ständig he-
runtergefahren worden. Er
warnte davor, die Ausgaben
für den sozialen Wohnungs-
bau erneut zu kürzen.

Obwohl Deutschland eines
der reichsten Länder der Welt
ist, sei die Infrastruktur in ei-
nem miesen Zustand. Als Bei-
spiele nannte Schmidt-Hull-
mann langsames Internet so-
wie den schlechten Zustand
von Straßen und Brücken. In
diesem Zusammenhang kriti-
sierte er Finanzminister
Scholz’ Festhalten an der
„Schwarzen Null“.

Um die Probleme anzupa-
cken, brauche man genügend
Beschäftigte im Öffentlichen
Dienst sowie Handwerker
und Baufachkräfte. Leider sei-
en Tarifverträge im Hand-
werk oft ein Fremdwort. „Wir
brauchen endlich Tariftreue
bei allen öffentlichen Aufträ-
gen“, forderte er. Zudem wol-
le man bessere Bedingungen
für alle Beschäftigten am Bau.
„Obwohl die Aufträge durch
die Decke gehen, hat es nur
lächerliche Erhöhungen ge-
geben.“

Als weiteres Thema sprach
Schmidt-Hullmann die sach-
grundlose Befristung an. „Für
die Betroffenen heißt das null
Kredit und null Aufstieg.“ Zu-
dem hätten Befristete – ob es
um Streiks, Entlassungen
oder Abfindungen geht –
stets schlechte Karten. Die
Beschäftigten ließen sich im-
mer noch zu viel bieten. „Wir
brauchen mehr Regulierung
statt deren ständige Aufwei-
chung.“ Schmidt-Hullmann
wandte sich vehement gegen
die „Experimentierräume“
für längere Arbeitszeiten. Des
Weiteren forderte er mehr
Mindestlohnkontrollen. � ahk

Hauptredner Frank Schmidt-
Hullmann.

Wegen des schlechten Wetters waren weniger Zuhörer gekommen als sonst. � Fotos: Haubrock-Kriedel

Langjährige Kompetenz
in der Feuerwehr
Auszeichnung für Peter Schmidt

VERDEN � Seit nunmehr 15
Jahren bekleidet der amtie-
rende Verdener Stadtbrand-
meister Peter Schmidt das
Amt des stellvertretenden
Kreisbrandmeisters. Zu die-
sem Anlass überbrachte die
Erste Kreisrätin Regina Tryta
dem Jubilar Glückwünsche
und Blumen. Weitere Gratu-
lanten waren Kreisbrand-
meister Hans-Hermann Feh-
ling, der zweite stellvertre-
tende Kreisbrandmeister und
zugleich Achimer Stadt-
brandmeister Olaf Dykau so-
wie Christian Groth, Land-
kreis-Fachdienstleiter für
Ordnung und Verkehr. Die
Erste Kreisrätin, so die Mittei-
lung des Landkreises, be-
scheinigte dem Feuerwehr-
mann hohe Fachkompetenz
und Führungsqualität. „Peter
Schmidt zeichnet sich durch
ein überdurchschnittliches
ehrenamtliches Engagement
aus“, lobte Tryta und dankte
für die Zusammenarbeit.

Schmidt trat 1975 in die Ju-
gendfeuerwehr Verden ein

und übernahm bereits seit
1986 Führungsverantwor-
tung in unterschiedlichen
Funktionen innerhalb der
Feuerwehr. 18 Jahre lang lei-
tete er als Ortsbrandmeister
die Ortsfeuerwehr Verden.
Von 1998 bis 2015 war
Schmidt stellvertretender
Stadtbrandmeister in Verden
und übernahm im April des
Jahres das Amt des Verdener
Stadtbrandmeisters. Schmidt
ist seit 2003 stellvertretender
Kreisbrandmeister und zu-
dem seit 2013 stellvertreten-
der Vorsitzender des Kreis-
feuerwehrverbandes. Zuletzt
im April 2015 wurde der Feu-
erwehrmann vom Landrat
für die Dauer weiterer sechs
Jahre in das Ehrenbeamten-
verhältnis als stellvertreten-
der Kreisbrandmeister beru-
fen. Peter Schmidt wurde in
der Vergangenheit mit Aus-
zeichnungen des Landesfeu-
erwehrverbandes und des
Deutschen Feuerwehrverban-
des (Deutsche Feuerwehr-Eh-
renkreuz in Gold) geehrt.

Glückwünsche für den stellvertretenden Kreisbrandmeister von der
Ersten Kreisrätin (v.l.): Regina Tryta, Peter Schmidt, Hans-Hermann
Fehling, Olaf Dykau und Christian Groth. � Foto: Landkreis Verdenh

IM BLICKPUNKT

Leiche identifiziert
Wümmewiesen: Kein Hinweis auf Straftat

OTTERSBERG/FISCHERHUDE �

Nachdem am Donnerstag-
nachmittag eine zunächst
nicht identifizierbare Frauen-
leiche in einem über-
schwemmten Bereich der
Wümmewiesen von Wande-
rern aufgefunden worden
war (wir berichteten), liegen
den Ermittlern nunmehr wei-
tere Erkenntnisse vor. Eine
Obduktion hat ergeben, dass
keine Hinweise für das Vorlie-
gen einer Straftat vorliegen,

heißt es in einer Pressemittei-
lung der Polizei.

Die Beamten des Kriminal-
und Ermittlungsdienstes
beim Polizeikommissariat
Achim gehen zudem davon
aus, dass es sich bei der Ver-
storbenen um eine 65-jährige
Frau handelt, die in einem
Bremer Pflegeheim wohnhaft
war. Warum sich die Frau in
den Wümmewiesen aufge-
halten hatte, bleibt weiterhin
unklar.

Kein WC am Bahnhof
Abbruch: Container ab morgen gesperrt

VERDEN � Im Bereich des Ver-
dener Bahnhofs wird neu-
und umgebaut. In der Bahn-
hofstraße zwischen Holz-
markt sowie dem ZOB finden
derzeit Straßen- und Kanal-
baumaßnahmen statt. Für
den weiteren Baufortschritt
ist es erforderlich, den ehe-
maligen Kiosk Jonas sowie
den durch Vandalismus stark
beschädigten WC-Container
abzureißen, heißt es in einer

Pressemitteilung der Stadt-
verwaltung. Die Abbruch-
maßnahme beginnt am Mon-
tag, 7. Mai. Der WC-Container
wird ab Donnerstag, 3. Mai,
gesperrt, ein Ersatz kann auf
dem Bahnhofsumfeld für die
Dauer der Baumaßnahmen
nicht geschaffen werden.
Eine neue WC-Anlage wird
nach Fertigstellung Ende
2019 in der neuen Parkpalet-
te zur Verfügung stehen.

Fahranfänger flüchtet
Nach Unfall auf der A 27 / 19-Jähriger berauscht
LANGWEDEL � Ein 19 Jahre al-
ter Fahranfänger aus Bremen
verlor laut Polizeibericht am
Montag, 30. April, in den Mit-
tagstunden auf der A27 an
der Anschlussstelle Verden
Ost, Fahrtrichtung Bremen,
vermutlich aufgrund nicht
angepasster Geschwindigkeit
die Kontrolle über seinen
BMW. Er kam von der Fahr-
bahn ab und prallte gegen ei-
nen Baum. Er versuchte, mit
seinem beschädigten Wagen

zu flüchten, konnte aber
nach kurzer Fahndung ge-
stellt werden.

Im Rahmen eines durchge-
führten Drogenvortestes
stellten die Beamten fest,
dass der Fahranfänger unter
dem Einfluss berauschender
Mittel stand. Ihm musste eine
Blutprobe entnommen wer-
den. Der Gesamtschaden
wird auf 5000 Euro ge-
schätzt, heißt es im Polizeibe-
richt abschließend.
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�Thedinghausen: Tausende
feiern beim Strandfest in Blender

�Bruchhausen-Vilsen: Volles
Haus beim Tanz in den Mai in
Homfeld

�Twistringen: Rund 1000 Be-
sucher feiern „Tank in den Mai“

�Bremen: Walpurgistanz im
LiLuBa

�Scheeßel: „Rock in den
Mai“ mit Live-Musik

�Diepholz: Maifeier in Sankt
Hülfe-Heede

�Bruchhausen-Vilsen: Oldti-
mermarkt im Ortskern
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